
Das Berechnungsverfahren wird vereinfacht:
– Ansatz der tatsächlich vorhandenen Beleuchtungsstärke z.B. bei Einzelhandel
– Liegen für die energetische Bewertung keine Regeln der Technik vor, werden nun
die Eigenschaften vergleichbarer Komponenten angesetzt (bisher die der Referenz-
ausführung).

Austausch-/Nachrüstverpflichtungen

– Die Übergangsfristen für den Austausch von Öl- und Gasheizkesseln von vor
1978 sind Ende 2008 ausgelaufen, der Betrieb dieser Heizkessel ist deshalb nicht
mehr gestattet (§10).

– Die Pflicht, dass Heizungs- und Warmwasserrohre in unbeheizten Räumen ge-
dämmt sein müssen, besteht fort.
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EnEV 2009 - Anforderungen an Bauteile der Außenhülle

Maximale U-Werte [W/m2K] nach Anlage 1 Tabelle 1 und Anlage 3 Tabelle 1

Bauteile
* mit Sonderverglasung

Errichtung
Wohngebäude

Bestand
normal be-

heizt

Bestand
12 bis < 19°C

Außenwände 0,28 0,24 0,35

Außenwände gegen Erdreich 0,35 0,30 –

Fenster, Fenstertüren (g-Wert) 1,30 (0,60) 1,30 / 2,00* 1,90 / 2,80*

Verglasung – 1,10 / 1,60* – / –*

Vorhangfassaden / nur Füllung / * – 1,40 /1,90 /
2,30*

1,90 / – /
3,00*

Decken gegen Außenluft 0,28 0,30 –

Bodenplatte 0,35 0,30 –

Bauteile gegen unbeheizte Räume 0,35 0,30 –

Dächer, oberste Decken, Abseiten 0,20 0,24 0,35

Flachdächer – 0,20 0,35

Dachflächenfenster (g-Wert) 1,50 (0,60) 1,40 1,90

Lichtkuppeln (g-Wert) / Glasdächer 2,70 (0,64) / – – / 2,00 – / 2,70

Außentüren 1,80 – –


